
her mit einer Sekunde knapp 
vor „Hausherr“ Ulrich Berger 
und Christian Carl, auf  zehn 
Kilometern Bernhard Hoppe-
Biermeyer vor Carsten Linne-
mann, Ute Dülfer und Mat-
thias Möllers, doch auf Er-
gebnisse kommt es an diesem 
Tag wohl den wenigsten an.  

Was wichtig ist, weiß Pa-
derborns Volkslauf-Organisa-
tor Christian Stork: „Heute 
schauen bundesweit Veran-
stalter von Laufevents im 
Land zu, ob das Konzept auf-
geht, das auf dem Paderbor-
ner Martinslauf fußt, der 
ebenfalls in diesem Jahr wie-

der stattfinden soll.“ Haupt-
sponsor Ferdinand Klingen-
thal lobt den Einsatz der vie-
len Helfer: „Wegen der Pan-
demie war viel Flexibilität 
und Kreativität notwendig, 
was das knapp 150-köpfige 
Team bestens unter Beweis 
gestellt hat.“ Organisations-
leiter Sascha Wiczynski er-
gänzt: „Vor vier Wochen  war 
bei weitem noch nicht abseh-
bar, ob das heute so stattfin-
den kann. Jetzt haben wir 
Vorbildcharakter für Lauf-
sport-Deutschland. Heute ist 
der Anfang für dieses Lauf-
jahr..“
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Corona: Inzidenz bewegt sich um die 35

Paderborn (WV). Etwas 
runter und wieder etwas 
rauf: Die Sieben-Tage-Inzi-
den für den Kreis  hat sich 
am Wochenende um den 
Schwellenwert von 35 he-
rum bewegt. Am Samstag 
sank sie laut LZG und RKI 
zunächst auf 34,8, ehe sie  
am Sonntag wieder stieg – 
auf 36,1. Liegt die Inzidenz 
an fünf Werktagen in Fol-
ge unter 35, gibt es weite-
re Lockerungen. Der Inzi-
denzwert ergibt sich aus 
der Summe der neuen Co-
ronavirus-Infektionen in 

den vergangenen sieben 
Tagen pro 100.000 Ein-
wohner. Der Kreis Pader-
born gab am Samstag-
nachmittag  28 neue  Fälle 
gegenüber Freitag be-
kannt. Demnach waren  
353 Menschen im Kreis of-
fiziell mit dem Virus infi-
ziert. Diese aktiven Fälle 
verteilten sich wie folgt: 
Paderborn 182, Delbrück 
41, Salzkotten 29, Bad 
Wünnenberg 28, Büren 19, 
Lichtenau 13, Bad Lipp-
springe 12, Hövelhof 12, 
Borchen 11, Altenbeken 6. 

... kommt nach Elsen und 
erfährt, dass die Glascon-
tainer am Sportplatz  neu-
erdings an Sonn- und 
Feiertagen eingezäunt wer-
den. An Fronleichnam 
führte das dazu, dass jetzt 

sämtlicher Abfall vor dem 
Zaun abgestellt wird. Der 
Zaun ist wohl auch keine 
Abschreckung gegen illega-
le Müllentsorgung und 
macht so dann keinen Sinn,
denkt sich EINER

 Salzkotten-Run mit Strahlkraft   

Perspektive in Sicht
Von Jörg Manthey

Chapeau. Die Veranstalter des 
#runsalzkotten  um den routi-
nierten Organisationsleiter Sa-

scha Wiczynski haben es geschafft, 
der  heimischen Läufergilde ein Stück 
Alltag und vor allem  eine Perspektive 
zurückzubringen. Der symbolbehafte-
te #runsalzkotten, nach  corona-be-
dingten  Absagen zuhauf  seit gefühlt ewiger  Zeit der ers-
te Präsenz-Volkslauf mit offizieller Zeitmessung,  erfüllte  
die in ihn gesetzten Hoffnungen  als   Stimmungsaufhel-
ler. Das Pilotprojekt im Rahmen der Sport-Modellregion 
Paderborn war ein   Signal dafür, dass eine Läufer-Rück-
kehr zu einer  (wenn auch noch begrenzten) Normalität 
möglich ist. Der kleine Schönheitsfehler: die Zurückhal-
tung der Protagonisten. Fast 300 Startplätze blieben 
leer.  Salzkotten zeigte dem Zeitgeist die lange Nase. 
Mag  Corona auch  Nähe, ein    soziales Miteinander ver-
bieten – das Wesen des   Sports setzte sich   am Sonntag 
durch.   Die fühlbare Botschaft, die ins Land strahlte: 
Sport verbindet, Sport ist  Begegnung. Jetzt erst recht.     

Blickwinkel  gewechselt

So wird man  gerne nach 
einem langen Arbeitstag 
zu Hause willkommen ge-
heißen: „Komm‘ in unser 
erweitertes Wohnzimmer!“ 
Die Terrassentür steht of-
fen, Gartenstühle stehen 
auf dem Rasen mit Blick 
aufs Haus. Solch ein Pers-

pektivwechsel ist eine 
Wohltat, wird dann aber 
dadurch getrübt, dass jetzt 
auffällt, dass eine Schie-
ferverkleidung abgefallen 
ist. Das kann mörderisch 
enden, hält sie vor Schreck 
die Luft an.

 Monika Schönfeld

Ein Meilenstein für die Modellregion Paderborn:  Erster Präsenzlauf in Deutschland findet in Salzkotten statt

Im Laufschritt Richtung Normalität
Von Jörn Hannemann

Salzkotten/Paderborn (WV). 
Endlich ist er da. Der lang er-
sehnte Startschuss. Als Ferdi-
nand Klingenthal am Sonn-
tagmorgen, Punkt 9 Uhr, den 
Abzug betätigt, ist es ein 
denkwürdiger Moment, als 
sich das Teilnehmerfeld von 
etwa 20 Läufern in Bewegung 
setzt. Denn was für die Teil-
nehmer des Salzkotten Lau-
fes #runsalzkotten   nur die 
ersten Schritte auf ihrer 5- 
und 10-Kilometer-Strecke 
sind, ist für die Läuferszene 
in Deutschland ein echter 
Meilenstein. Zum ersten Mal 
findet in Deutschland wieder 
ein Volkslauf statt.   Dieses 
Privileg  wird Salzkotten zu-
teil, weil sich der Kreis  erfolg-
reich für ein Pilotprojekt als 
Sport-Modellregion bewor-

ben hat, in der Lockerungen 
nach der monatelangen Coro-
na-Pause  untersucht werden.   

Vieles ist anders als in den 
Vorjahren: von strengen Hy-
gieneauflagen über Ab-
standsregelungen, Negativ-
Test-Nachweis mit Ausweis-
Abgleich bis hin zur  Masken-
pflicht außerhalb der Strecke. 
Außerdem gibt es deutlich 
kleinere Starterfelder als üb-
lich. So verteilen sich die 
Hobbyläufer auf fast 30  Blö-
cke  à 25 Läufer – alles zum 
Schutz gegen Corona.  Die 
Stimmung unter den Sport-
freunden ist gut. Viele freuen 
sich, einfach mal wieder 
unter Wettkampfbedingun-
gen zu laufen, auch wenn ih-
nen   dieses Mal nicht tausen-
de Zuschauer am Straßen-
rand zujubeln. „Es hat trotz-
dem viel Spaß gemacht. Vor  

vielen Häusern,  in Fenstern 
oder auf Balkonen saßen 
Menschen und feuerten uns 
an“, freut sich Läuferin Doris 
Klein aus Hövelhof. Weil es 
menschenleer abseits der 
Strecke war, begleitet Hunde-
dame Abby sie den ganzen 
Lauf über. 

Landrat Christoph Rüther 
sieht im Lauf einen Schritt 
Richtung Normalität: „Ich 
freue mich, weil das mal wie-
der etwas ist, wo viele Men-
schen zusammen Sport ma-
chen können.  Das ganze 
Kämpfen mit den Bürger-
meistern für die Modellre-
gion hat sich damit gelohnt!“ 

Das sieht auch Paderborns 
Bürgermeister Michael 
Dreier so: „Für mich ist es 
schließlich auch etwas ganz 
Besonderes. Der Lauf ist ja 
auch so etwas wie ein Baby 
für mich, den ich   vor zwölf 
Jahren mit ins Leben gerufen 
habe. Als Ausrichter der Mo-
dellregion setzen wir alle  
heute ein  Zeichen!“ 

Dafür gingen neben Dreier 
und Salzkottens Bürgermeis-
ter Ulrich Berger auch die 
Verwaltungschefs Christian 
Carl, Uwe Gockel, Matthias 
Möllers  und Ute Dülfer an 
den Start sowie  die  Abgeord-
neten  Carsten Linnemann 
und Bernhard Hoppe-Bier-
meyer.  Beim gemeinsamen 
Zieleinlauf liegt auf der 5-Ki-
lometer-Strecke Landrat Rüt-

Der Jubel war groß: Endlich wieder Volkslauf! Beim Prestigeprojekt des Kreises gingen gleich auch sechs Bürgermeister und Abgeordnete an den Start. Fotos: Jörn Hannemann
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Einsatz am Schatenweg – Polizei beziffert Schaden auf mindestens 80.000 Euro

Feuer wurde wohl vorsätzlich gelegt
Paderborn (per). Beim Brand 
auf einem alten Bauernhof in 
Paderborn sind am Samstag 
Morgen mindestens 80.000 
Euro Schaden entstanden. 
Ein Gebäude wurde komplett 
zerstört, ein weiteres schwer 
beschädigt. Verletzt wurde 
zum Glück niemand. Die Poli-
zei spricht   von vorsätzlicher 
Brandstiftung und hat Er-
mittlungen aufgenommen.

Eine Anwohnerin hatte die 
Rauchentwicklung an dem 
Gebäudeensemble im Bereich 
des Tallesees bemerkt und 
um kurz nach 6.30 Uhr die 
Feuerwehr  alarmiert. Als die 
ersten Einsatzkräfte eintra-
fen, standen ein Backsteinge-
bäude  sowie eine etwa 50 
Meter entfernte Grillhütte 
nach Auskunft von Ober-

brandrat Michael Beivers be-
reits in Vollbrand. Auch auf 
ein dazwischen gelegenes 
Fachwerkgebäude aus dem 
Jahr 1700, das vom Angel-
sportverein Bielefeld genutzt 
wird, hatten die Flammen be-
reits übergegriffen. Proble-
matisch gestaltete sich das 
Löschen, da der nächstgele-
gene Wasserhydrant mehr als 
300 Meter entfernt am Die-
besweg lag. So mussten die 
Einsatzkräfte zunächst eine 
entsprechend lange 
Schlauchleitung verlegen. 

Nach etwa 45 Minuten hat-
ten die rund 50 Brandbe-
kämpfer der Feuerwachen 
Nord und Süd sowie der 
Löschzüge Marienloh und 
Schloß Neuhaus die Flammen 
unter Kontrolle. Teilweise 

war auch der Baumbestand, 
der an die Gebäude angrenzt, 
in Brand geraten. Um ein 
neuerliches Aufflammen 
durch Glutnester zu verhin-
dern, blieb   die Feuerwehr 
noch länger  vor Ort.

Die Polizei hat   den Einsatz-
ort beschlagnahmt, um die 
Brandursache zu ermitteln. 
Zu diesem Zweck sollen am 
Montag Spezialisten der Poli-
zei den Brandherd in Augen-
schein nehmen. 

Doch bereits jetzt am Sonn-
tag teilte die Kriminalpolizei 
in einer Pressemeldung mit, 
dass sie von vorsätzlicher 
Brandstiftung ausgeht.  Die 
Polizei bittet Zeugen, die  
Hinweise geben können, sich 
unter Telefon   05251/3060 zu 
melden.

Von dem  Backsteingebäude  griffen die Flammen auf den angren-
zenden Baumbestand über. Fotos: Per Lütje

„Bitte Abstand halten“, heißt es am Streckenzugang. Gestartet wur-
de in 30 Startblöcken mit 25 Läufern – alles zum Schutz vor Corona. 

Feuerwehrmann Matthias 
Schmidt läuft  in voller Montur  
für den guten Zweck mit.  

Tierisch gut fand auch Hündin 
Abby den Lauf und begleitete 
Doris Klein auf der Strecke..  
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thon-gewinner des Jahres 
2019, zum 10-km-tagessieg in 
33:44 Minuten. Und das, ob-
wohl der   holzmindener über-
müdet war. Das lag diesmal  
nicht an töchterchen fiona, 
die er auf dem arm hatte, um 
ehefrau stella anzufeuern. 
Vielmehr musste der schnells-
te koch Deutschland in der 
nacht zuvor mithelfen, seinen 
überfluteten    arbeitsplatz von 
Wassermassen  zu befreien. 
Das dauerte für ihn bis 4 Uhr 
morgens. kaschura kocht im  
internat solling. Der lauf sei 
für ihn  mehr nebensache ge-
wesen, versicherte er. „es war 
schön, mal wieder einen ech-
ten Wettkampf zu haben. 
aber noch schöner, viele leu-
te wiederzutreffen. Das hat 
mir am allermeisten gefehlt.“

als zweitschnellste frau 
über diese Distanz hinter der 
souveränen siegerin siegerin 
stephanie strate (sV Brack-
wede/36:09 min)  schnitt   in 
38:00 Minuten kiara nahen 
(lc Paderborn, WJU18) auf 
gesamtplatz 15 ab. sie ver-
wies  laura stuhldreyer vom 
Braun Vision team (38:43 
min), die mit dem Delbrücker 
Jan hobusch  einen tempo-
macher hatte und 20. wurde,  
auf frauen-rang drei. „ich ha-
be gegeben, was ich konnte, 
und bin euphorisiert“, beju-
belte die Paderborner krimi-

munterndes Zeichen gesetzt, 
das die Wiederkehr der lauf-
wettkämpfe einläuten könn-
te“, würdigte der promovierte 
Philosoph. größere ambitio-
nen habe er nicht verfolgt. 
„Wegen der seit oktober 2020 
anhaltenden fokussierung auf 
ein forderndes intervalltrai-
ning bin ich in ein gravieren-
des Übertraining geraten. es 
war sehr strapaziös“, sagte 
kerkmann. er empfand  den 
lauf als  „eine art selbstprü-
fung“ und  mutmaßte, dass 
„die strecke   etwa 200 Meter 
zu lang war. Das würde meine 
Zwischenzeit nach vier kilo-
metern, etwa 12:14 Minuten, 
bestätigen und erklären, wes-
halb mir  der letzte kilometer 
unendlich lang vorkam.“

tages-erste  im Ziel war elke 
Wolf vom scc scharmede. 
Die laufbotschafterin hatte 
auf dem verwinkelten kurs 
mit reichlich kopfsteinpflas-
terpassagen auf eine „halb-
wegs gute Zeit“ gehofft. für 
sie blieb die Uhr nach fünf ki-
lometern bei 21:33 Minuten 
(5.W40) stehen. 

flVW-Vizepräsident Man-
fred schnieders (sc rW Ver-
ne/M65) lief nach  29:04 Mi-
nuten auf dem Marktplatz ein.   

sascha Wiczynski,  Vor-
standsmitglied von german 
road races, war  „froh und 
stolz“ und dankte seinem 

team für den einsatz. Die 
ordner feuerten das feld un-
entwegt an und erzeugten bei 
manchem, etwa bei firefight-
er Matthias schmidt, der in  
gewohnt  voller Montur lief,  
gänsehaut.  „alle  haben einen 
guten Job gemacht. es ist  ris-
kanter, sich beim einkaufen 
anzustecken als heute hier bei 
diesem lauf“, so  Wiczynski, 
der über die gemachten er-
fahrungen in der nächsten 
Woche bei einer Videokonfe-
renz der laufveranstalter be-
richten wird. „Wir haben ge-
zeigt, dass es geht, wie es 
geht. Dass  wir  ein teil der lö-
sung sind. es kann nicht sein, 
dass der  ganze sport  blockiert 
wird.“ Dass  sich ein bisschen 
enttäuschend „nur“ knapp  
700 läufer zur teilnahme ani-
mieren ließen, dafür hatte 
christian stork eine eigene 
theorie. „ich verstehe das 
nicht.  Vielleicht müssen sich 
die sportler   erstmal wieder an 
freiheiten gewöhnen“, mut-
maßte der organisationsleiter 
des Paderborner osterlaufes, 
der im Vorfeld an der aus-
arbeitung des  laufkonzeptes  
mitgewirkt hatte. grün-Weiß 
möchte im november mit dem 
Martinslauf „auf jeden fall“  
ebenfalls noch einen Präsenz-
lauf anbieten.  Mehr infos und 
alle ergebnisse im netz: 
www.salzkotten-marathon.de

Zum dritten Mal in Folge DM-Bronze gewonnen
Leichtathletik: für Monika Zapalska vom lc Paderborn  war nach der siebten  hürde „irgendwie die luft raus“. 
tatjana Pinto verzichtet auf  100-Meter-finale und auch die 200 Meter. Marvin orthmann sammelt erfahrungen

Paderborn. Monika Zapalska 
vom lc Paderborn hat bei den 
Deutschen leichtathletik-
Meisterschaften in  Braun-
schweig zum dritten Mal in 
folge  Bronze über die 100 
Meter hürden gewonnen. 

anfang Mai war sie bereits 
mit der Mixed-hürdenstaffel 
zum Weltmeistertitel gelaufen 
und hatte kurz danach über 
die 100 Meter hürden den 
schnellsten saisoneinstieg 
ihrer karriere. am samstag 
qualifizierte sich  Zapalska 
sich mit eingestellter saison-
bestzeit von 13,31 sekunden  
mit der zweitschnellsten 
halbfinalzeit souverän fürs fi-
nale. in diesem bestätigte sie 
diese Zeit mit 13,34 sekun-
den und landete  wie bereits 

im  sommer 2020 und auch 
bei der hallen-DM  auf dem 
Bronze-rang. „ehrlich gesagt 
wollte ich das gewinnen und 
Bestzeit laufen. Bis zur sieb-
ten hürde war ich echt gut 
vorne. leider war dann ir-
gendwie die luft raus. tech-
nisch war mein rennen dann 
nicht mehr so kompakt wie 
bei den ersten hürden, daran 
müssen wir noch arbeiten“, 
erklärte Zapalska ehrgeizig. 
coach thomas Prange zeigte 
sich zufrieden: „ich fand Mo-
nis rennen vorne sehr stark, 
das klappt jetzt wirklich gut. 
Die ersten 70 Meter sind 
schon hervorragend.    ich bin  
überzeugt, dass Moni gut in 
form ist. sie ist vorne blitz-
schnell und wird dieses Jahr 

noch eine deutliche steige-
rung hinlegen.“ für den fein-
schliff geht es für die sprint-
gruppe von thomas Prange 
und kathi Panitz nun ins trai-
ningslager nach Mallorca, um 
an den feinheiten zu arbeiten. 

für tatjana Pinto,  Deutsche 
Meisterin 2019 über 100 Me-
ter und 200 Meter, war diese 
DM  erst der zweite saison-
wettkampf. Mit 11,34 sekun-
den qualifizierte sich Pinto 
auch direkt fürs finale,  muss-
te  ihren start aber  aufgrund 
von beim aufwärmen auf-
flammenden  Beschwerden im 
Zusammenhang mit ihrer Ver-
letzung aus der hallensaison 
absagen. „Die absage war in 
absprache mit dem Bundes-
trainer eine  Vorsichtsmaßnah-

me im hinblick auf den weite-
ren saisonverlauf. Das höhere 
Ziel sind die olympischen 
spiele“, so  Prange. 

für keshia kwadwo bedeu-
teten 11,53 sekunden im 100-
Meter-halbfinale  eine Bestäti-
gung der jüngsten leistung in  
Belgien. Dort hatte sie mit 
11,48 sekunden die norm für 
die U23-eM erfüllt. „so ganz 
zufrieden bin ich nicht. Man 
merkt, dass ich lange keine 
Wettkämpfe gemacht habe, 
aber ich bin froh, dass mein 
körper bisher alles gut mit-
macht. Bei der  U23-DM  will 
ich eine Medaille holen und 
mir  einen einzelstartplatz bei 
der eM sichern“, so kwadwo.  

für yasmin kwadwo,  im ap-
ril  mit fulminanten 11,14 se-

kunden in die saison einge-
stiegen, blieb die Uhr  im halb-
finale bei  11,54 sekunden ste-
hen.  „Bei mir ist aktuell das 
Problem, dass ich  nicht richtig 
in form bin für die 100 Meter 
und sich in der Vorbereitung 
fehler eingeschlichen haben, 
für die ich jetzt die Quittung 
bekommen habe.“ 

 Marvin orthmann war als 
U20-athlet der Jüngste im 
feld der Männer über die 100 
Meter. Mit 10,71 sekunden 
konnte er ein weiteres Mal sei-
ne gute form beweisen. „ich 
bin mit meiner leistung zu-
frieden. ich wollte erfahrun-
gen sammeln und trotz stärke-
rer konkurrenz meine tech-
nik gut umsetzen – das ist mir 
gelungen“,  fand orthmann.  

Paderborns Monika Zapalska  holte wieder einmal die Bronze-
medaille über die 100 Meter hürden. foto: Wolfgang Birkenstock

Paderborn   (jm). Die Untou-
chables Paderborn sind in der 
1. Baseball-Bundesliga nord 
zurück in der  spur. Der Dop-
pelspieltag am samstag im 
ahorn-Ballpark gegen die so-
lingen alligators  spülte ver-
dientermaßen die ersten vier 
Punkte aufs konto der U‘s. 9:7 
und 5:2 hieß es nach unter-
haltsamen acht  stunden.  

 im ersten Match traten die 
Untouchables wacher und  lo-
ckerer auf als noch in der Vor-
woche. sie trafen auf einen 
gegner, der an fronleichnam 
zweimal deutlich gegen die 
Bonn capitols verloren hatte 
und so von der tabellenspitze 
gepurzelt war. nach einem 
punktlosen ersten Durchgang 
sorgte finn Bergmann mit 
dem ersten homerun der sai-
son für die initialzündung. 
„finn hat unseren Motor an-
geworfen“, lobte headcoach 
Jendrick speer die aktion des 
21-jährigen infielders.

17 hits legten den grund-
stein: angeführt vom soliden 
Pitcher florian seidel, spiel-
ten sich die Platzherren in der 
folge in einen kleinen flow. 
Mit einem artistischen Bauch-
klatscher an der homebase 
krönte der starke Marco car-
doso, der  100 tage vor der 
Baseball-europameisterschaft 
in italien ein sonderlob seines 
trainers erhielt,  seinen lauf 
zum 2:0. Daniel hinz und 
Phildrick  llewellyn scorten  
einen ljatifi-hit mit ihren 
läufen zum 4:0. im vierten 
inning punktete erneut dieses 
Duo: hinz per zweitem home-
run und centerfielder llewel-
lyn erhöhten auf 6:0. alles lief 
nach Wunsch. „Die erste hälf-
te hat klar uns gehört. Wir ha-
ben die fehler des ersten 
spieltages im training gut 
ausgemerzt“, lobte Jendrick 
speer, der allerdings in der 
folge besorgt mitansehen 
musste, wie die alligators eine 
aufholjagd starteten. 

nach dem 6:2 durch zwei 
homeruns wechselte steffen 
Dembowski auf den Werfer-

naloberkommissarin eine 
neue Bestzeit. „Die 39 zu 
unterschreiten, war mein 
größter Wunsch.“ 

Über die 5 kilometer war 
sascha van staa (lc rapid 
Dortmund/15:24 min) das 
Maß der Dinge. er gönnte 
dem  zwölfmaligen hermanns-
laufsieger elias sansar (15:50 
min/M35) nur  Platz zwei. 
Dritter wurde  Jan kerkmann 
vom tsVe Bielefeld in 16:18 
Minuten.  „einfach großartig. 
Die umsichtigen Veranstalter 
in salzkotten haben ein auf-

im Windschatten des tempo-
machers: laura stuhldreyer 
und Jan hobusch.

erst ehefrau stella angefeu-
ert:  10-km-sieger Jan kaschu-
ra mit tochter fiona. 

erste läuferin im Ziel: elke 
Wolf vom scc scharmede.

Ein Lauf mit Strahlkraft
Salzkotten-Run: Vorbildlich organisierter Wettkampf hat bundesweit Vorbildcharakter. 

Jan kaschura gewinnt die 10 kilometer in 33:44 Minuten. kiara nahen Zweite bei den frauen 

Von Jörg Manthey

Salzkotten. Deutschlands 
lauf-Veranstalter haben am 
sonntag aufmerksam nach 
salzkotten geschaut. Der 
#runsalzkotten, der  corona-
bedingt eingeschränkte  „er-
satz“ des  salzkotten-Mara-
thons, lief organisatorisch 
entspannt und reibungslos ab 
und dürfte bundesweit strahl-
kraft erhaschen. 

knapp 700 läufer (alle ne-
gativ getestet, geimpft oder 
genesen)   liefen sich  die  
schlimme situation  ein biss-
chen schön. in  Wellen à 25 
startern machten sie in fünf-
Minuten-abständen wahlwei-
se auf den zehn kilometer 
oder  fünf kilometer langen 
kurvigen innenstadt-Par-
cours. „ergebnisse hatten für 
uns keine Priorität. Wir  sind 
nach fast 15 Monaten still-
stand einfach nur happy und 
wollten mit der Durchführung  
dieses laufes ein Zeichen set-
zen, Vorbild sein.  alle haben 
sich diszipliniert an die re-
geln gehalten. es ist vorbild-
lich gelaufen. Wir haben viel 
lob bekommen“, freute sich 
Veranstaltungsleiter sascha 
Wiczynski.  so war‘s letztlich 
eine perfekte formüberprü-
fung. Die  nutzte Jan kaschura 
(salomon running team/
M35), der salzkotten-Mara-

 Promovierter Philosoph: Jan kerkmann (nummer 348) vom tsVe Bielefeld wähnte sich „gravierend übertrainiert“ und 
beschränkte sich daher auf die fünf kilometer. in 16:18  Minuten wurde er Dritter. fotos: Jörg Manthey

Bergmann wirft 
den Motor an

1. Baseball-Bundesliga: Untouchables feiern 
zwei heimsiege gegen solingen alligators

hügel, doch er fand nicht gut 
in die Partie und konnte den 
6:5-anschluss im siebten in-
ning  nicht abwehren. chris-
tiaan Beyers sorgte mit dem 
7:5 für erleichterung. im ach-
ten Durchgang  wurde es  krib-
belig. solingen hatte drei leu-
te auf der Base und Pader-
borns  dritter Pitcher Patrick 
harrison bereits zwei Balls 
(strike-Zone verfehlt) produ-
ziert. Das Blatt sollte sich je-
doch nicht wenden,  harrison 
ließ nervenstark keinen        lauf  
zu. „Patrick wirft am festesten 
und hat ein ausgeprägtes 
selbstvertrauen“, lobte speer. 
Die bestmögliche stimmungs-
Zugabe: Marco cardoso und 
Daniel hinz zum dritten an 
diesem tag schlugen  die 
nächsten homeruns zum 9:5; 
die Vorentscheidung. 

„Baseball ist wie ein Box-
kampf. auch wenn der geg-
ner hart getroffen wurde, 
schlägt er zurück“, dozierte 
Jendrick speer nach dem 9:7-
streich erleichtert.  

ins abendmatch startete 
Matt kemp als Pitcher.     cardo-
sos flottes     1:0 nach einem 
rBi-Double von Daniel hinz 
sollte für längere Zeit das ein-
zig Zählbare in einem Ver-
gleich auf augenhöhe bleiben. 
im vierten inning fiel das 1:1. 
Durchgang sechs sah luka 
kloppenburg auf dem Wurf-
hügel. im siebten abschnitt 
wurde es kurzweilig: Maurice 
Bendrien, der von einem er-
ror profitierte, Bjarne rein-
hardt und cardoso  stellten auf 
4:1. Pitcher Benjamin thaqi 
musste das 4:2 per homerun 
zulassen, ehe erneut Bendrien 
wiederum nach solingens  er-
ror  nummer fünf den alten 
abstand herstellte. 

 Jendrick speer resümierte 
den feinen sweep: „Das war 
sehr guter team-Baseball.  
Unsere Pitcher haben die 
Zone attackiert. Wir haben 
viele Plays gemacht und die 
weiße Weste in der Defense 
behalten. Das war der Unter-
schied zur Vorwoche.“  

Mit seinem homerun im zweiten inning lenkte finn Bergmann 
die U‘s in einen flow, der bis zum 6:0 währte. foto: Jörg Manthey


